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Segnen will Ich dich - du kleine Schar - die du heute wieder zusammengekommen bist! Segnen will Ich alle Meine Kinder auf dieser Erde. Segnen will Ich alles Leben, was da ist. 

2 Seht, die Stunden rücken näher und näher, das Heilige Ziel, es steht vor euren Augen. Doch nur jene werden das „Heilige Ziel“ erreichen, die Mir die Treue halten, und in ihren Herzen Mir ganz ergeben sind.

3 So lasst die Freude heute in euch erklingen, die Freude, welche „Leben“ ist, die Freude, die euch beschwingt, die euch auf dem Weg des Lichts und der Liebe gehen heißt.

4 So will Ich auch heute wieder alle Traurigkeit, Beschwernisse, alle Kümmernisse und alles Leid von euch nehmen, damit ihr „ganz frei“ werdet und in eurem Innern ein Jubellied anstimmen könnt. Jubelt, lobet und danket Mir allezeit. Dadurch werden unendliche Kräfte freigesetzt, Kräfte, die Wunderbares in eurem Leben und im Leben anderer bewirken. 

5 So heiße Ich euch gehen auf dem Weg des Lebens! Schaut nicht zurück, schaut nur vorwärts! Seid in eurem Inneren stets bereit, Mir zu dienen, Mir zur Seite zu stehen, was auch immer geschehen mag! 

6 In der Welt habt ihr Angst, Meine Kinder. Ich aber habe die Welt überwunden, und auch ihr werdet die Welt überwinden. Ihr werdet, gleich wie Ich der Schlange den Kopf zertreten habe, auch der Welt - der Schlange - die euch hindert auf dem Weg ins Licht, den Kopf zertreten. Alles wird zu euren Füßen liegen, d.h. dass ihr die Welt, euer eigenes niederes Selbst, welches euch nicht zur Ruhe kommen lässt und euch immer wieder hindert, für Mich einzustehen, zertreten, d.h. überwinden.

7 So sei es, dass Mein „Heiliges Wort“ sich an euch erfülle; 

Mein „Heiliges Wort“, welches Leben ist; 

Mein „Heiliges Wort“, welches euer Inneres immer wieder bereichert; denn seht, ohne Mein Wort, welches Brot für euer tägliches Leben ist, könnt ihr nicht existieren. Aus ihm dürft ihr die Kraft schöpfen, das Durchhaltevermögen. An Meinem Wort dürft ihr euch immer wieder aufrichten. Mein Wort verheißt euch Genesung von allen Krankheiten. Mein Wort verheißt euch Genesung von all dem, was euch noch hindert, vorwärts zu kommen auf eurem Weg.

8 Glaubt an Mich, denn Ich bin der Lebendige Gott. Ich bin der, der Himmel und Erde geschaffen hat, der auch euer Leben in Seinen Händen hält, und niemand wird euch je aus Meiner Hand reißen können, denn Ich habe euch je und je geliebt. Meine Liebe ist so unergründlich und so tief. Meine Liebe umfasst alles Leben. 

9 Wohl dem, der immer wieder zu Mir kommt, wie ein bittendes Kind, den Vater bittend. So will Ich alle eure Wünsche erfüllen, so sie aus einem reinem Herzen kommen, aus reiner Seele, so ihr nur das Wohl des anderen im Auge habt. Ihr wisst es, eure Geschwister bedürfen eurer Gebete und die Welt bedarf eurer Gebete, selbst all die Tiere und Naturgeister auf dieser Erde bedürfen eurer Gebete. 

10 So muss Ich immer wieder euren Blick auf Meine Tiere, die Ich geschaffen habe, lenken, die sich auf einer gewissen Entwicklungsstufe der Evolution befinden. Vielen dieser Tiere wird das Leben genommen. Greifen die Menschen nicht in die göttliche Schöpfung ein, in das Leben? Heißt es nicht: „Du sollst nicht töten?“ Darin sind auch Meine Tiere, ja alles Leben mit eingeschlossen. Der Mensch macht sich zum Richter über Leben und Tod. Der Mensch tut, was ihm gefällt. Ich kann hier nicht näher ausholen, Meine Kinder, Ihr wisst um all die schrecklichen Dinge, die jetzt auf diesem Erdenplan geschehen. Es ist Mein Widersacher, der am wirken ist, der alles in die Waagschale wirft, um zu siegen. Er weiß nicht, dass Mir allein der Sieg gehört. 

11 Der Mensch sagt immer wieder: „Was können wir schon dagegen tun?“ Ihr könnt im Gebet, in der Liebe, im Glauben und in der Zuversicht einstehen, damit Meine Engel mehr auf den Plan treten und mehr auf der Erde wirken können.
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durch eure Gebete, auf denen die Engel zu den Menschen gelangen können. Es liegt soviel an euch; denn soviel habe Ich den Menschen in die Hände gegeben.

13 Ich habe den Menschen über die Natur gestellt, d.h. damit er ein gerechter Herrscher über die Natur sei, aber nicht, dass er die Natur vernichte, sondern alles aus Meinen Händen empfängt und sich von Meinem göttlichen Geist führen lässt, so auch das Leben der Pflanzen und Tiere mit eingeschlossen. 

14 Wie wenig kümmert sich die Allgemeinheit der Menschen um die göttliche Schöpfung, um alles, was Meine Naturgeister in pausenloser Arbeit erringen dadurch, dass sie sich den Menschen und allem geschaffenen Leben opfern. 

15 O könnten die Menschen mehr in die Natur hineinschauen und dieses emsige Schalten und Walten Meiner Naturgeistwesen sehen, die sich so unendlich bemühen, aber achtet der Mensch die Natur? 

16 Wer geht noch hinaus in die Natur, freut sich an der Sonne, an den Blumen, an all dem Geschaffenen? Die Meisten gehen achtlos vorbei, weil sie nur von einem Trieb beherrscht sind, der Welt zu dienen, ihre Geschäfte zu tätigen, und ihre Lust auszuleben. 

17 Ist es nicht heute so, wenn ihr hineinschaut in die Welt? Der Mensch will sich ausleben, er will sich, wie er sagt,  selbstverwirklichen , er will sein Leben so leben, wie es ihm gefällt. Er duldet keine Einschränkung. Er fragt Mich nicht. Wo aber, frage Ich Mich, sind die betenden Seelen, die um Heiligung ringen, die fürbittend für alles Leben einstehen? 

18 Wie selten begibt sich der Mensch ins Gebet! Sind es nicht tausenderlei Dinge, mit denen er sich immer wieder befasst und durch die er von seinem Gebetsleben abgehalten wird, von dieser ihm innewohnenden Kraft, die zum Ausdruck kommen will?

19 O Meine Brüder, Meine Schwestern, ob hier oder dort, es geschieht so vieles auf dieser Welt nicht nach Meinem göttlichen Willen. Wie wenige Menschen kehren sich an Meine Gebote und Gesetze, die Ich den Menschen gegeben habe. Ich habe sie ihnen gegeben, weil sie nicht aus der reinen Liebe leben, weil sie nicht das Leben achten und deshalb diese Gebote nötig sind.

20 Wenn ein Mensch aus der reinen Liebe aus Mir herauslebt, achtet er von selbst die Gebote. Er zerstört nicht die Natur, er bewahrt alles in seinem Herzen in Liebe und Verstehen. 

21 O seht, es ist ein heiliges Unterfangen. Dieses lege Ich euch immer wieder ans Herz, nämlich, dass ihr über euch selbst hinauswachst, dass ihr euch selbst erkennt und einsteht für alles Leben. 

22 Habe Ich euch nicht berufen, habe Ich euch nicht erwählt? O seht, die Zeit wird immer kürzer und noch kürzer. Die Menschen sind tief im Schlaf der Materie gefangen, wie wenige kann Ich erwecken. Wie wenige begreifen den Ernst der Stunde. Die Menschen dieser Welt schlafen und schlafen und schlafen. Doch wenn Meine Posaunen erschallen werden, dann werden sie erwachen, doch

 für viele wird es zu spät sein.
23 So rufe Ich euch immer wieder auf, Meine Liebe den Menschen zu verkünden, von Meiner Liebe zu den Menschen zu sprechen, um ihnen zu sagen, dass ein ewiger Gott über allem waltet, der alles in Seinen Händen hält. Doch vieles muss Ich zulassen, bis die Menschen zur Vernunft kommen, bis sie die Wahrheit erkennen und ihr Leben ändern.

24 O seht Meine Kinder, ihr befindet euch jetzt in der sog. Passionszeit. Vertieft euch jeden Tag in Meine Leiden! Vertieft euch jeden Tag in Meine Passion! Unendlich schwer ist es für Mich, immer wieder und wieder durch diese Tage des Leidens hindurchgehen zu müssen, weil die Menschen Mich immer wieder und wieder hindurchführen, so wie sie Mich immer und immer wieder kreuzigen durch ihre Taten und Handlungen. 

25 Sprecht mit Mir und begebt euch in die Stille und hört auf die leise Stimme in eurem Inneren, die euch immer wieder anspricht, die euch den Weg gehen heißt, die alles in euch hineinlegt, was zu tun ist. 

26 Wie oft klagt ihr, wie oft ruft ihr nach Mir und glaubt, dass euer Rufen, eure Klagen ungehört verhallen. O nein, Meine Kinder, alles nimmt Mein liebendes Vaterherz auf, doch ihr sollt fest werden, unerschütterlich in eurem Glauben und Vertrauen. Oft, wenn ein leiser Windhauch euch berührt, fallt ihr um. Wie wird es sein, wenn die Stürme und Orkane kommen, um euer Leben durchzurütteln? Es wird keinem etwas erspart bleiben. Dieses meine Ich jetzt im Geistigen. Ich habe es euch schon so oft gesagt: 

„Jeder wird gefragt und geprüft werden jetzt in dieser Zeit!“

27 Viele werden noch von Mir abfallen. Viele, die Ich berühre, werden noch zum wahren Glauben kommen. 

28 Es geschieht so vieles in diesen Tagen. Hättet ihr offene Ohren, offene Herzen, offene Sinne, offene Augen, dann würdet ihr euch erschütternd von all dem abwenden, was jetzt auf eurer Erde geschieht.
29 Das Meiste ist und bleibt für euch verborgen. Meine wahren und getreuen Nachfolger erkennen den Ernst der Stunde, erkennen, dass sie nur durch die wahre Nachfolge, und nur durch Meine Kraft, die sie ganz durchströmen will und dieses alles, was vor ihnen liegt, meistern können.

30 So lasst euch nicht abhalten von dem Guten, Meine Kinder! Tut es nicht morgen oder übermorgen, sondern tut es heute! Es werden sich Pforten öffnen, durch die ihr dann hindurchschreiten dürft. Ihr werdet dann eure Augen niederschlagen müssen, um zu sagen: „Herr, sind wir dieses alles wert, was Du für uns zubereitet hast? Hast Du nicht durch Dein Leiden und Sterben uns die Pforten der Himmel geöffnet?“ Doch hineingehen muss jeder selbst, Meine Kinder.

30 Ich bin euch den Weg vorangegangen, Ich habe Meine Fußspuren in den Sand dieser Erde 

gegraben, ihr dürft Mir nachfolgen. Folgt Meinen Fußspuren und geht unerschütterlich den Weg! So werdet ihr zum „Heiligen Ziel“ gelangen. 

31 Wie viele Menschen halten noch hierhin und dorthin Ausschau. Sie laufen dem und jenem nach, sie wollen dieses und jenes erkennen. Ist es nicht als Erstes wichtig, sich selbst in der Tiefe seines innersten Wesens zu erkennen, sich selbst unter Mein göttliches Licht zu stellen? Ist es nicht wichtig, sich selbst in die „totale Reinigung“ hinein zu begeben? Diese könnt ihr nur durch Meine Kraft, die in euch ist, meistern. 

32 Der Mensch wird immer wieder schwach und lässt sich von dem Äußeren verführen, von all den Dingen, die unentwegt auf ihn einstürmen. Es sind so viele Bilder, die an seinem Auge vorüberziehen. Warum haltet ihr diese Bilder der Welt fest? Versenkt euch noch mehr in euer Innenleben und haltet noch mehr Zwiesprache mit Mir, eurem Vater! Dann werdet ihr euch Meiner wahren Führung und Leitung ganz bewusst sein und werden. Ihr werdet aus all der Dunkelheit herauskommen die euch teilweise noch umgibt. Ich werde euch hineinführen in Mein Licht, in diesen wunderbaren Frieden und in die Anschauung meiner göttlichen Welt. 

33 Ich neige Mich vor jeden Menschen, der Mich ganz in sich aufgenommen hat. Ich lasse die Kräfte Meiner Himmel über ihn fließen und hülle ihn ein.
34 O seht, ihr dürft euch selbst erkennen, Meine Kinder. Wenn ihr in Meinen Fußspuren wandelt und euch durch nichts, aber auch durch gar nichts beirren lasst, kann vieles von euch abgenommen werden. 
35 Wie oft werdet  seid ihr noch von Krankheiten befallen, von verschiedenen anderen Übeln! Ihr könnt alles von euch abtun. Stählt euren Willen, stählt euren Glauben, so werdet ihr – wie Ich anfangs schon sagte – die Welt überwinden,- die Welt, die noch in euch ist und euch nicht zur Ruhe kommen lässt. Dann dürft ihr über den Dingen stehen. 

36 Wird der Mensch nicht oft gleichgültig, wird er nicht lau in seinem Inneren, heute ist er voll Eifer, voll Begeisterung, voll Mut, voll Kraft, voll Glauben und morgen, was ist morgen? Liegt er nicht oft am andern Tag zerschmettert am Boden und wird mit all dem, was über ihn kommt, nicht mehr fertig? Er wird schwach und kraftlos, er hat keine Kraft mehr, den Dingen zu widerstehen. Wie oft will er alles, was ihn überfällt und bestürmt, aus eigener Kraft meistern.

37 Meine Kinder, aus euch selbst könnt ihr nichts tun, aber mit Mir alles! Wie oft habe Ich euch schon diese Worte gesagt. Nur durch Meine Kraft und dadurch, dass ihr Mich immer wieder anruft, werdet ihr alles meistern. Ich werde euch dann hindurchführen können. 

38 Seht, diese Zeit, die jetzt noch vor euch liegt, die sog. Passionszeit, nehmt sie zur Verinnerlichung mit in die Stille, zur Betrachtung dessen, was Ich für euch getan habe, für eine ganze Menschheit, diese unsäglichen Leiden, die Ich auf Mich nahm. Nehmt auch ihr Leiden auf euch, um der anderen willen? Oder ist euch euer selbst zugefügtes Leid so groß, dass ihr nicht mehr an die anderen denken könnt? 

39 O seht, Ich habe es für alle getan. So sollt auch ihr es nicht nur für euch selbst, sondern für alle tun. So wird ein großes Ganzes und Gewaltiges daraus erstehen. Ihr dürft euch dann als wahre Brüder und Schwestern die Hände reichen, um gemeinsam den Weg zu gehen. Tröstet einander, seid geduldig miteinander, seid friedvoll untereinander, einer trage des Anderen Last, einer stehe für den Anderen ein, einer erkenne die Not des Anderen, des Nächsten, aber auch die Nöte dieser Welt.

40 Ich habe jeden unter euch Menschen in den Weg gestellt, an denen ihr lernen dürft, um zu wachsen und zu reifen. Deshalb seid auch dankbar für die Leiden und Schmerzen, für die Ungerechtigkeiten, die man euch zufügt, für alles das dankt euren Vater im Himmel! Nur dadurch könnt ihr reifen, könnt ihr weiterschreiten auf dem „geheiligten Weg.“ So ihr in Liebe und Geduld, in Erbarmen und mit Freude alles auf euch nehmt, dann werdet ihr verspüren, dass mit der Zeit die Lasten leichter werden, weil ich sie euch abnehme, jedem, der demütig seinen Weg geht. 

41 O Freunde, o Brüder, o Schwestern, und auch all ihr Jenseitigen wieder, die ihr – wie so oft – euch hier befindet. Ich hülle euch ein in Meine Liebe, in Mein Verstehen, in Meine unendliche Gnade. Nicht immer will Ich ein mahnender Vater sein, aber ein rechter Vater, der seine Kinder erzieht. So muss Ich auch euch erziehen, euch immer wieder mahnen, damit ihr das, was ihr tun sollt, nicht vergesst. 

42 Der Mensch, kann nicht nur in seinen Gefühlen, die ihn oft überkommen, schwelgen, nein, es ist harte, oft sehr harte Arbeit an sich selbst. Dieses ist sehr wichtig, Meine Kinder, wenn ihr vorankommen wollt auf eurem Weg, unerbittlich gegen sich selbst zu sein, alle Fehler auszumerzen, und Mich täglich zu bitten um Hilfe und Beistand, so wie auch Meine heiligen Engel.

43 O könntet ihr hineinschauen in das Kommende, auch in jenes lichte Reich, welches schon solange vorausgesagt wurde. Doch immer hoffe Ich und hoffe noch, dass Menschen zu Mir finden, dass Menschen sich ändern, und Ich viele in Mein Reich des Friedens und der Liebe mit hineinführen darf. 

44 So haltet Mir, Meine Kinder, die Treue, haltet sie Mir für alle Zeiten der Zeiten! Verliert euch nicht! Verliert euch niemals an das Niedere dieser Welt. Verliert euch nicht an den, der wider Mich ist; denn ihm wird alle Macht genommen, wenn Zeit und Stunde gekommen ist. So wiederhole Ich: „Begebt euch stets unter Mein göttliches Licht und steht fest in allen Zeiten! Steht fest und bleibt in Meinem Frieden. 

45 So wird eine glückselige Geborgenheit euch überkommen, und ihr werdet noch mehr erkennen dürfen, dass Ich euer wahrer Vater bin, euer wahrer Freund, aber auch euer Arzt. Habt Vertrauen zu Mir, der Ich alle Dinge lenken kann und zu verändern mag; denn in Mir ist das Leben, und auch in euch soll das Leben sein, und nicht der Tod. 

46 Freude und Kraft soll euch beseelen! Immer wieder muss Ich euch dieses zurufen. Freude und Glückseligkeit soll in euch wachsen! So verbleibt jetzt wieder eine kurze Weile in der Stille, in der Versenkung, im Frieden. Wer Worte vernimmt, darf sie aussprechen. Wer geistige Dinge sieht, kann es offenbaren. 

47 Seid eine lebendige Gemeinschaft, eine Gemeinschaft tief in Mir gegründet, und für alle Zeiten des Lebens von Meiner Liebe beseelt.   A m e n

Schauung dch. E.M.: Viele Tierseelen waren anwesend, als der Herr uns bat, für ihre Seelen zu beten. 
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